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Güterverkehrsstatistik der Binnenschifffahrt 
– Zählkarte Ankunft ANK

Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erläute- 
rungen zu 1  bis 7  auf Seite 2 in dieser Unterlage. Weitere allge
meine Hinweise entnehmen Sie bitte dem beigefügten Merkblatt.

Name des Schiffes:

Telefon, Telefax und/oder E-Mail-Adresse der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Person (freiwillige Angabe):

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Meldehafen: Ausladehafen, Ladeplatz oder Strom mit km Angabe

Name des Schiffsführenden:

Wohnort des Schiffsführenden:

Paginiernummer ( bei Rückfragen bitte angeben )

1 Schiffsmerkmale
Amtliche Schiffsnummer/SUK-Nr. (bei 
seegehenden Schiffen/Rufzeichen) ......

Flagge/Registerstaat ...............................

Tragfähigkeit  
(Eichtonnen ohne Dezimale) ....................

1.1 Schiffsgattung
Bitte nur ein Feld ankreuzen.

Gütermotorschiff ......................................

Güterleichter  
(Güterschiff ohne Selbstantrieb) ............

Tankmotorschiff .......................................

Tankleichter  
(Tankschiff ohne Selbstantrieb) .............

Containerschiff .........................................

Sonstiges Güterschiff ..............................

2 Ankunft

Angekommen am:  
(Tag, Monat und Jahr,  
z. B. 07/09/2023) ...................................... / / 2 0

Bei Reihenfahrten: .............................. 1 	 mal im Monat

3 Fahrtroute/Benutzte Wasserstraßen

Wurde bei der Fahrt auch die  
See befahren ? ......................................... 	 Ja 	 Nein

Wurden im Meldehafen Güter  
eingeladen ? ............................................. 	 Ja 	 Nein

Wird zwischen dem Meldehafen  
und dem nächsten Hafen Ladung  
transportiert ? ........................................... 	 Ja 	 Nein

Noch: 3  
Fahrtroute/Benutzte Wasserstraßen
Welche von den nachstehend genannten 
Wasserstraßen oder Punkten werden  
auf der Fahrt vom Einladehafen der  
Güter – bei mehreren Einladehäfen,  
dem weitest entfernten – passiert?  2

Bitte ankreuzen. Mehrfachnennungen möglich.

Emmerich (Rhein) ..........................................

Schleuse Friedrichsfeld  
(Wesel-Datteln-Kanal) ..................................

Schleuse Koblenz (Mosel) ............................

Seegrenze Ems/Übergang Delfzijl ..............

Seegrenze Weser ..........................................

Schleuse Brunsbüttel  
(Nord-Ostsee-Kanal) .....................................

Schleuse Geesthacht (Elbe) .........................

Schleuse Oldenburg (Küstenkanal) ............

Elbe-Seitenkanal ...........................................

Schleuse Plau  
(Müritz-Elde-Wasserstraße) .........................

Schleuse Havelberg (Untere Havel) ............

Schleuse Parey  
(Pareyer Verbindungskanal) .........................

Schleuse Niegripp (Elbe-Havel-Kanal) .......

Schleuse Schönwalde (Havel-Kanal) .........

Schleuse Plötzensee  
(Berlin-Spandauer-Schifffahrtskanal) ...........

Hansabrücke (Spree-Oder-Wasserstraße) 

Unterschleuse (Landwehrkanal) ....................

Schleuse Kleinmachnow (Teltow-Kanal) .......

Schleuse Eisenhüttenstadt (Oder) .................

Straßenbrücke Schwedt (Hohensaaten-
Friedrichsthaler-Wasserstraße) .....................

Schleuse Jochenstein (Donau) .
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Erläuterungen zum Fragebogen
	 Für den Verkehr von Schiffen, die im Berichtsmonat eine häufig wie

derkehrende Verbindung zwischen zwei gleichen Häfen unterhalten, 
kann die Zählkarte monatlich als Sammelzählkarte angelegt werden. 
Voraussetzung dabei ist, dass auf allen Fahrten immer die gleichen 
Güter in gleicher Ladungsart bzw. gleichen Ladungseinheiten beför-
dert werden. In diesem Fall ist das Tagesdatum frei zu lassen und 
in das Feld „Bei Reihenfahrten“ einzutragen, wie oft das Schiff im 
Berichtsmonat angekommen oder abgegangen ist.

	 Abschnitt 4 der Zählkarte („Im Meldehafen gelöschte Güter, Ladungs-
arten und Ladungseinheiten“) ist dann ebenso auszufüllen wie bei 
Nicht-Reihenfahrten. Bei der „Menge in Tonnen“ ist allerdings die 
Gesamtsumme aller bei diesen Fahrten beförderten Güter (je 
Güterart) einzutragen. Gleiches gilt – sofern Güter in Ladungseinheiten 
befördert werden (LA – Codes 40 – 51) – auch für das Feld „Anzahl  
der Ladungseinheiten“, das die Stückzahl der Ladungseinheiten 
aller Fahrten (je Ladungsart bzw. Ladungseinheit) zusammen  
beinhalten soll.

	 Diese Angaben dienen der maschinellen Ermittlung der Verkehrs-
leistung (Güteraufkommen, Tonnen- und Schiffskilometer) auf den 
einzelnen Wasserstraßen.

	 Die Bezeichnung der Güter erfolgt nach der NST-2007 (einheitliches 
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik – 2007). Sammelbezeich-
nungen wie Getreide, Erze, Eisen usw. sind nicht zulässig; die Güter 
sind genauer zu benennen, z. B. Weizen, Roggen, Eisenerze, Walz-
stahl usw. Markenbezeichnungen sind nicht zu verwenden. 

	 Für jede Güterart ist eine separate Zeile vorgesehen. Wird allerdings 
eine Güterart gelöscht, die in mehreren Häfen geladen wurde, so sind 
so viele Zeilen auszufüllen, wie Einladehäfen bei der betreffenden Gü-
terart vorkommen.
Bei leeren Ladungseinheiten sind je Ladungsart ebenfalls Zeilen  
anzulegen, in der die Felder „Güterart“, „Gefahrgut“ und „Menge in 
Tonnen“ leer bleiben und nur die Ladungsart, Ein- bzw. Ausladehafen 
sowie die Anzahl der leeren Ladungseinheiten angegeben werden.

	 Einladehafen ist der Ort, an dem das Gut eingeladen wurde. Bei 
Ankunft von Schiffsleichtern aus Übersee ist jedoch nicht der Hafen in 
Übersee als Einladehafen anzuschreiben, sondern der deutsche See
hafen (z. B. Bremerhaven) oder ein Rheinmündungshafen, in dem der 
Schiffsleichter vom Trägerschiff abgesetzt wurde.

	 Bei Gefahrgut ist die vierstellige UN-Nummer (Stoffnummer) anzu
geben. Die vierstellige UN-Nummer (Stoffnummer) ist eine Kenn
nummer, die für alle gefährlichen Stoffe, die gleichzeitig als gefähr-
liche Güter (Gefahrgut) gelten, festgelegt wird und anzugeben ist.  
Sie ist die untere Nummer auf den auf allen Gefahrguttransporten 
angebrachten orangefarbigen Warntafeln (Gefahrentafeln) und 
beschreibt die Zusammensetzung (Art) des Transportgutes.

	 Anzugeben ist das Bruttogewicht – in Tonnen – der jeweiligen 
Güterart einschließlich Verpackung, jedoch ohne Eigengewichte 
der Ladungseinheiten.

	 Anzugeben sind hier die in der untenstehenden Liste zutreffenden 
zweistelligen Codes (z. B. der Code 42 bei 40-Fuß-Containern).

1
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4	 Im Meldehafen gelöschte Güter, Ladungsarten und Ladungseinheiten

Güterart  3 Einladehafen  4 Gefahrgut:  
UN-Nummer  5

Menge in 
Tonnen  6

Ladungs-
art  7

Anzahl der 
Ladungseinheiten

Liste Ladungsart

Massengut Stückgut Container

10	=
20	=

unverpacktes flüssiges Massengut 
unverpacktes festes Schüttgut

30	= unverpacktes oder konventionell  
verpacktes Stückgut (nicht auf  
RO-RO-Einheiten; einschließlich  
kleiner Container< 20 Fuß)

40	=
41	=
42	=
43	=
44	= 

20-Fuß-Container
Container zwischen 20 und 40 Fuß
40-Fuß-Container
Container größer als 40 Fuß
Sonstige Großcontainer

Fahrzeuge als Transportmittel  
(RO-RO-Einheiten) Sonstige Ladungsarten

50	=

51	=

Straßengüterfahrzeuge einschl.  
deren Anhänger sowie Anhänger  
von Straßengüterfahrzeugen
Wechselbrücken/-behälter

99	= Sonstiges
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Güterverkehrsstatistik der Binnenschifffahrt 
Allgemeine Hinweise (Merkblatt zur Statistik des Schiffs- und Güterverkehrs  
auf den Binnenwasserstraßen der Bundesrepublik Deutschland)

A..

Meldepflicht
Meldepflichtig sind Ankünfte und Abgänge von Schiffen mit einer 
Tragfähigkeit von mindestens 50 Tonnen in deutschen Häfen oder 
sonstigen Lade- und Löschplätzen, deren Ziel oder Herkunft ein 
Binnenhafen (Hafen an einer Binnenschifffahrtsstraße) ist, sowie 
Verkehre von Häfen, die nicht an einer Binnenschifffahrtsstraße 
liegen, sofern auf der Fahrt die Seegrenze nicht überschritten wird.

Nicht meldepflichtig sind:
1.	 die Ankunft und Abfahrt von Schiffen, die ausschließlich  
	 als Schlepp- oder Schubkraft dienen;

2.	 die Fahrten von Fahrgastschiffen;

3.	 der Fährverkehr;

4.	 die Ankunft und Abfahrt von Schiffen in Häfen, die lediglich  
	 als Schutz- und Sicherheitshafen angelaufen werden;

5.	 der Verkehr von Schiffen

a)	 zum Zwecke des Fischfangs,

b)	 zu Baggerarbeiten, Wasserbauten oder anderen Zwecken  
	 als denen des Güterverkehrs (Fahrten von Baggerschiffen,  
	 die Baggergut führen, das Gegenstand des Handels ist,  
	 sind jedoch meldepflichtig).

Weiterleitung der Fragebogen
Die ausgefüllten Fragebogen sind, soweit keine anderen Verein
barungen getroffen worden sind, monatlich spätestens bis 
zum 8. des auf den Berichtsmonat folgenden Monats von den 
Auskunftspflichtigen bzw. deren betrauten Verwaltungsstellen an 
die zuständigen statistischen Ämter weiterzuleiten; ggf. bitten wir 
um Fehlanzeige.

Hafenanschreibungen (Ausfüllen der Ankunfts- bzw. 
Abgangszählkarte im Hafen)
Hafen
Die Zählkarte muss den Namen des Aus- bzw. Einladehafens 
(Anschreibehafen) enthalten.

Schiffsmerkmale
Alle Schiffsangaben beziehen sich auf die beladene Einheit, also 
bei Schubverbänden auf den oder die Leichter, nicht auf das 
Schubschiff.

Flagge
Es ist das Land anzugeben, in dem das Schiff zum Zeitpunkt der 
Meldung registriert ist.

Tragfähigkeit
Maßgebend sind Schiffspapier oder Eichschein. Ist die Tragfähig
keit (z. B. eines Gütermotorschiffes) nicht aus dem Schiffspapier 
zu ersehen, so ist 1 cbm Nettoraumgehalt = 1 t oder 1 BRZ = 1,5 t 
Tragfähigkeit zu setzen.

Schiffsgattung
Schiffe, die in einem Verband fahren, sind einzeln anzumelden.

Gütermotorschiffe:	 Hierzu zählen auch Gütermotorschuten,  
	 Schub-Gütermotorschiffe und Küsten- 
	 motorschiffe.

Güterleichter:	 Hierzu zählen alle Güterschiffe ohne  
	 Selbstantrieb (u. a. Güterschubleichter,  
	 Schub-Güterschleppkähne).

Tankmotorschiffe:	 Hierzu zählen auch Tankmotorschuten und  
	 Schub-Tankmotorschiffe.

Tankleichter:	 Hierzu zählen alle Tankschiffe ohne Selbst- 
	 antrieb (u. a. Tankschubleichter, Schub- 
	 Tankschleppkähne).

Containerschiff:	 Mit fest eingebauten oder mobilen Zell- 
	 führungen ausschließlich für den Contai- 
	 nertransport ausgestattetes Schiff.

Sonstiges Güterschiff:	 Hierzu zählen Schiffe, die keiner anderen  
	 Schiffsgattung zugeordnet werden können.

Ankunft bzw. Abgang
Angekommen/Abgegangen am: 
Anzugeben ist Tag und Monat der Ankunft bzw. des Abganges.

Reihenfahrten
Für den Verkehr von Schiffen, die im Berichtsmonat eine häufig 
wiederkehrende Verbindung zwischen zwei gleichen Häfen unter
halten, kann die Zählkarte monatlich als Sammelzählkarte angelegt 
werden. Voraussetzung dabei ist, dass auf allen Fahrten immer die 
gleichen Güter in gleicher Ladungsart bzw. gleichen Ladungsein
heiten befördert werden. In diesem Fall ist das Tagesdatum frei zu 
lassen und in das Feld „Bei Reihenfahrten“ einzutragen, wie oft das 
Schiff im Berichtsmonat angekommen oder abgegangen ist.

Abschnitt 4 der Zählkarte („Im Meldehafen gelöschte/geladene 
Güter, Ladungsarten und Ladungseinheiten“) ist dann ebenso 
auszufüllen wie bei Nicht-Reihenfahrten. Bei der „Menge in Ton
nen“ ist allerdings die Gesamtsumme aller bei diesen Fahrten 
beförderten Güter (je Güterart) einzutragen. Gleiches gilt – sofern 
Güter in Ladungseinheiten befördert werden (LA-Codes 40 – 51) 
– auch für das Feld „Anzahl der Ladungseinheiten“, das die Stück
zahl der Ladungseinheiten aller Fahrten (je Ladungsart bzw. 
Ladungseinheit) zusammen beinhalten soll.

Fahrtroute/benutzte Wasserstraßen
Die hier zu liefernden Angaben dienen der Ermittlung der zurück
gelegten Strecke der Schiffe und ihrer Güter. Deshalb ist die 
genaue Beantwortung dieser Fragen sehr wichtig.

Benutzte Wasserstraßen
Die genaue Beantwortung dieser Frage ist wichtig, um den Weg 
ermitteln zu können, den die Schiffe bzw. Güter von ihrem Einlade
hafen bis zum Löschhafen zurückgelegt haben. Es wird gebeten, 
sorgfältig zu prüfen, ob die gelöschten Güter einen oder mehrere 
der genannten Punkte passiert haben bzw. die geladenen Güter 
einen oder mehrere markante Punkte passieren werden. Alle 
passierten Punkte sind anzukreuzen.
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Im Meldehafen gelöschte (Ankunftszählkarte) oder  
geladene (Abgangszählkarte) Güter und Ladungseinheiten

Güterart
Die Bezeichnung der Güter erfolgt nach dem amtlichen „Güter
verzeichnis für die Verkehrsstatistik“. Die Güter sind genau zu  
benennen, z. B. Eisenerze, Walzstahl. Sammelbezeichnungen  
wie Erze, Eisen usw. sind nicht zulässig. Marken-bezeichnungen 
sind nicht zu verwenden. Für jede Güterart ist eine besondere  
Zeile vorgesehen. Wird eine Güterart gelöscht oder geladen, die 
aus mehreren Einladehäfen stammt oder für mehrere Ausladehä
fen bestimmt ist, so sind so viele Zeilen auszufüllen, wie Ein
ladehäfen oder Ausladehäfen bei der betreffenden Güterart 
vorkommen. Gleiches gilt auch, wenn das Gut in unterschied
lichen Ladungseinheiten (Ladungsart) befördert wird. Für  
leere Ladungseinheiten sind nur Ein- bzw. Ausladehafen, Ladungs
art und Anzahl der Ladungseinheiten anzugeben. Die Felder für 
Güterart, Gefahrgut und Menge in Tonnen bleiben leer.

Einlade-/Ausladehafen
Hier ist der Hafen anzugeben, in dem das jeweilige Gut zuletzt 
eingeladen wurde bzw. in dem das Gut als nächstes ausgeladen 
werden soll. Bei der Ankunft von Trägerschiffsleichtern ist nicht 
der Einladehafen einzutragen, sondern der Seehafen oder ein 
(Rhein-) Mündungshafen, in dem der Schiffsleichter vom Träger
schiff abgesetzt worden ist. Beim Abgang von Trägerschiffsleich
tern in Richtung zum Trägerschiff ist nicht der Hafen in Übersee 
als Ausladehafen einzutragen, sondern der deutsche Seehafen 
oder ein (Rhein-) Mündungshafen, in dem der Schiffsleichter vom 
Trägerschiff aufgenommen wird.

Gefahrgut
Wenn es sich beim ein- oder ausgeladenen Gut um Gefahrgut im 
Sinne der Gefahrgutverordnung Binnenschifffahrt – GGVBinSch – 
handelt, ist hier die vierstellige UN-Nummer (Stoffnummer) anzuge-
ben. Die vierstellige UN-Nummer (Stoffnummer) ist eine Kennnum
mer, die für alle gefährlichen Stoffe, die gleichzeitig als gefährliche 
Güter (Gefahrgut) gelten, festgelegt wird und anzugeben ist. Sie 
ist die untere Nummer auf den auf allen Gefahrguttransporten 
angebrachten orangefarbigen Warntafeln (Gefahrentafeln) und 
beschreibt die Zusammensetzung (Art) des Transportgutes.

Menge in Tonnen
Anzugeben – in Tonnen – ist das Gewicht der jeweiligen Güterart 
einschließlich Verpackung, jedoch ohne Eigengewichte der 
Ladungseinheiten (z. B. Eigengewicht von Container).

Ladungsart
Hier ist der Code (z. B. „10“ für unverpacktes flüssiges Massengut) 
entsprechend der auf der Zählkarte vorgegebenen Liste zur Codie
rung der Ladungsarten einzutragen.

Anzahl der Ladungseinheiten
Hier ist die Gesamtzahl der Ladungseinheiten – in Stück – je  
Ladungsart (z. B. 20-Fuß, 30-Fuß, bzw. 40-Fuß-Container oder 
Wechselbrücken) anzugeben.
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Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie unter  
https://www.gesetze-im-internet.de/.

 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung erfasst alle Binnen- oder Seeschiffe mit einer Tragfähigkeit 
von mindestens 50 Tonnen bzw. einer Bruttoraumzahl von mindestens 100, 
die gewerbsmäßig Güter bzw. bei den Seeschiffen gewerbsmäßig Personen 
befördern. Die Ergebnisse dieser Statistik dienen als Grundlage für verkehrs
politische Entscheidungen und Maßnahmen der obersten Verkehrsbehörden des 
Bundes und der Länder sowie der Europäischen Union. Die Erhebungen werden 
laufend durchgeführt. Für jeden Lade-/Löschvorgang in Häfen sowie sonstigen 
Lade- und Löschplätzen sind die erforderlichen Auskünfte zu erteilen.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Verkehrsstatistikgesetz (Verk Stat G) in Verbindung mit 
dem B Stat G. Erhoben werden die Angaben zu § 3 Verk Stat G.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 26 Absatz 1 Verk Stat G in Verbindung mit 
§ 15 B Stat G. Nach § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 Verk Stat G sind die Fracht
führer, Verfrachter, Schiffsführer sowie die Absender und Empfänger oder jeweils 
deren örtlich bevollmächtigte Vertreter auskunftspflichtig.

Nach § 26 Absatz 3 Satz 1 Verk Stat G sind die natürlichen Personen und juris
tischen Personen des öffentlichen und privaten Rechts, welche die Häfen verwal
ten, verpflichtet, die Auskunftspflichtigen auf ihre Auskunftspflicht hinzuweisen, 
ihnen die Erhebungsunterlagen zur Verfügung zu stellen und ihnen anzubieten, 
ihre Angaben für sie an die statistischen Ämter der Länder und an das Statis
tische Bundesamt jeweils für deren Zuständigkeitsbereich zu übermitteln. Sind 
die Auskunftspflichtigen für die in Satz 1 genannten Stellen nicht oder nur mit 
einem unverhältnismäßig großem Aufwand erreichbar, so können die statis
tischen Ämter der Länder und das Statistische Bundesamt die Betreiber der in 
den Häfen vorhandenen Umschlagseinrichtungen oder der Einrichtungen zur 
Personenabfertigung zu den in Satz 1 genannten Aufgaben verpflichten, § 26 
Absatz 3 Satz 2 Verk Stat G.

Nach § 5 Absatz 1 Verk Stat G sind den statistischen Ämtern der Länder und 
dem Statistischen Bundesamt auf Anforderung Bezeichnung und Anschrift des 
Auskunftspflichtigen zu übermitteln, sofern dieser das Angebot der nach § 26 
Absatz 3 Satz 1 und 2 Verk Stat G verpflichteten Stellen zur Übermittlung der 
statistischen Angaben nicht annimmt.

Nach § 11a Absatz 1 B Stat G sind Stellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwal
tung wahrnehmen und bereits standardisierte und elektronische Verfahren nut
zen, verpflichtet, diese auch für die Übermittlung von Daten an die statistischen 
Ämter zu verwenden. Soweit diese Stellen keine standardisierten Verfahren für 
den Datenaustausch einsetzen, sind elektronische Verfahren nach Absprache mit 
den statistischen Ämtern zu verwenden.

Nach § 11a Absatz 2 B Stat G sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet, 
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Ämter zu über
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten 
Online-Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich befris
tete Ausnahme von der Online- Meldung vereinbart werden. Dies ist auf form
losen Antrag möglich. Die Pflicht, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen, bleibt 
jedoch weiterhin bestehen.
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Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht 
rechtzeitig Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangsgeld 
angehalten werden.

Nach § 23 B Stat G handelt insoweit ordnungswidrig, wer
	– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 
Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder nicht 
wahrheitsgemäß erteilt,

	– entgegen § 15 Absatz 3 B Stat G eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen 
Form erteilt oder

	– entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 B Stat G ein dort genanntes Verfahren nicht 
nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahn
det werden.

Nach § 15 Absatz 7 B Stat G haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die 
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich geheim 
gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
	– öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, die Deutsche Bundesbank, das 
Statistische Amt der Europäischen Union [Eurostat]),

	– Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (I T Z Bund, Rechenzen
tren der Länder). Eine Liste der regelmäßig beauftragten I T-Dienstleister finden 
Sie hier: https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach § 28 Absatz 1 Verk Stat G dürfen an die obersten Bundes- und Landesbe
hörden für die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und 
für Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen mit 
statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder nur 
einen einzigen Fall ausweisen. Zur Vorbereitung von Planungs- und Gesetzge
bungsverfahren dürfen diese Tabellen auch an die von den obersten Bundes- 
und Landesbehörden beauftragten Gutachter übermittelt werden.

Die Ergebnisse der Schifffahrtsstatistik dürfen nach § 29 Absatz 3 Verk Stat G 
nach Häfen gegliedert veröffentlicht werden, auch soweit sie Einzelangaben 
enthalten, wenn der Name der auskunftspflichtigen Unternehmen nicht veröffent
licht wird.

Nach § 16 Absatz 6 B Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1.	 Einzelangaben zu übermitteln, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur 

mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft 
den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden können (faktisch anony
misierte Einzelangaben),

2.	 innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und 
der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne Name und 
Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, wenn wirksame 
Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen werden der 
Monopolkommission für die Begutachtung der Entwicklung der Unternehmens
konzentration zusammengefasste Einzelangaben über die Vomhundertanteile 
der größten Unternehmensgruppen, Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile 

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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von Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftsbereichs übermittelt. Hierbei dürfen 
die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Einheiten betreffen 
und keine Rückschlüsse auf zusammengefasste Angaben von weniger als drei 
Einheiten ermöglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern, Löschung
Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen, Schiffsname und amtliche Schiffs
nummer, Name und Anschrift der Übermittlungsstelle, Name und Rufnummern 
oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur Verfügung stehen-
den Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung der 
Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- 
und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben 
zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie 
dies für die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet werden, 
können

	– eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
	– die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
	– die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
	– die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder der 
Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S-G V O wider
sprechen.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft die 
zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt 
sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre Identität 
nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim
mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte oder den 
behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen statistischen Amtes 
oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde gerichtet werden 
(Artikel 77 D S-G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter  
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz
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